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1. Kreisklasse Gr. 1

SV Germ. 1929 Inheiden II : TSF Heuchelheim 1888 III 
Dienstag, 18.10.2022, 20:15 Uhr

TSF Heuchelheim 1888 III spielt unentschieden beim SV 
Germ. 1929 Inheiden II

Dank einem gut aufgelegten mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb,
konnte der SV Germ. 1929 Inheiden II das 3. Spiel in der Saison der 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen die
TSF Heuchelheim 1888 III beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Münch / Frank überzeugten im
Doppel gegen Aeberhard / Weigand, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Chancenlos waren indessen Hlozanka / Stelz gegen Heimscheid / Gath nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Fritz /
Krätschmer und Bernhardt / Bohn entschieden, das Fritz / Krätschmer letztendlich gewannen. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim folgenden auf
Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Reiner Gath fand indes Michael
Münch von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Eine
knappe Niederlage gab es danach für Holger Frank beim 2:3 gegen Peter Heimscheid, der im
Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen Sieg holte
Martin Hlozanka dagegen bei seinem 3:1 gegen Martin Bernhardt. Heiko Stelz gelang es, Nicole
Aeberhard im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 4:3. Gerold Fritz gewann daraufhin sein Spiel gegen Christian Bohn anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Martin Krätschmer bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Peter Weigand
dann doch niedergerungen worden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Einen Zähler für die Gäste musste Michael Münch nachfolgend bei der 1:3-
Niederlage gegen Peter Heimscheid hinnehmen. Zwischenzeitlich konnte Holger Frank zwar einen
Satz für sich entscheiden, verlor dann die im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Partie
gegen Reiner Gath aber trotzdem deutlich mit 10:12, 11:9, 4:11, 6:11. Eher wenig Gegenwehr
bekam Martin Hlozanka bei seinem Sieg in drei Sätzen von Nicole Aeberhard. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Wenig Chancen ließ Heiko Stelz beim 3:0 seinem Gegner Martin Bernhardt.
Gerold Fritz hatte im Match gegen Peter Weigand am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Martin Krätschmer versäumte es wiederum mit einem 5:11, 11:
9, 8:11, 5:11 gegen Christian Bohn, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. In toller Verfassung präsentierten sich Münch / Frank im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Heimscheid / Gath. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Durch dieses Unentschieden hat der SV Germ. 1929 Inheiden II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 01.11.2022
gegen den SV Grün-Weiß Gießen 1952 III bevor. Für die TSF Heuchelheim 1888 III steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC Wißmar III am 04.11.2022 vor der Tür, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 3:3 geht.

 Statistik:
 SV Germ. 1929 Inheiden II

Doppel: Münch / Frank 1:1, Hlozanka / Stelz 0:1, Fritz / Krätschmer 1:0 
Einzel: M. Münch 0:2, H. Frank 0:2, M. Hlozanka 2:0, H. Stelz 2:0, G. Fritz 2:0, M. Krätschmer 0:2 

 TSF Heuchelheim 1888 III
Doppel: Heimscheid / Gath 2:0, Aeberhard / Weigand 0:1, Bernhardt / Bohn 0:1 
Einzel: P. Heimscheid 2:0, R. Gath 2:0, N. Aeberhard 0:2, M. Bernhardt 0:2, P. Weigand 1:1, C.
Bohn 1:1


